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 Magie S. 5

Großer Bruder
hört mit
Wer solche Freunde hat, 
braucht keine Feinde. Die Be-
spitzelung durch den US-ame-
rikanischen Geheimdienst NSA 
nimmt immer unverschämtere 
Formen an: Nicht einmal das 
bundeskanzlerische Handy 
von Angela Merkel blieb vom 
großen Lauschangriff ver-
schont. Nach der eher lauen 
Behandlung des Skandals 
durch die Bundesregierung im 
Sommer sind nun deutliche 
Worte nötig. Dem großen Bru-
der muss klar gemacht werden, 
dass er mit der kleinen Schwes-
ter nicht alles machen kann. In 
Deutschland gilt bundesrepu-
blikanisches Recht, das einge-
halten werden muss. Geheim-
dienste können nicht nach ei-
genem Gutdünken schalten 
und walten. Für die Staatsfüh-
rung, Gesetze und Regelungen 
sind die Repräsentanten des 
Volkes zuständig, die durch de-
mokratische Wahlen legiti-
miert wurden. Die Abgeordne-
ten im Parlament bestimmen 
als autorisierte Volksvertreter 
die Regeln - nicht die Geheim-
dienste, die keinerlei Berechti-
gung zu dieser Machtfülle ha-
ben. Amerikas arrogante Ver-
schleierungshaltung kann 
nicht hingenommen werden. 
Hier ist mehr als eine Entschul-
digung fällig! 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Blickpunkt: 
Globetrotter
erzählen S. 6
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Stockach (sw). Die vielen Pla-
kate, Fotos, Zettel und Poster 
an den Wänden sind ver-
schwunden. Jörg Braun hatte 
damit die Wände seines Büros 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler 
Straße in Stockach tapeziert 
und sie mitgenommen, als er 
seinen Posten als Kulturamts-
leiter am 30. September nach 
nur 18 Monaten Tätigkeit wie-
der verließ. Vor diesen kahleren 
Wänden ist nun Hauptamtslei-
ter Hubert Walk übergangswei-
se für die Kulturarbeit der Stadt 
zuständig. 
Einen bis anderthalb Tage in 
der Woche, so erklärt er im In-
terview, ist er im »Alten Forst-
amt« vor Ort und sorgt dafür, 
dass Reihen wie die Meister-
konzerte und die Kleinkunstrei-
he weiterlaufen. Die Verträge 
mit den auftretenden Künstlern 
sind zwar geschlossen, doch, so 
der Beamte, sie müssen auch 
umgesetzt werden. Auch für 
diese Aufgabe wird ein Nach-
folger für Jörg Braun gesucht: 
Ende September war die Stelle 
ausgeschrieben worden, die 
Bewerbungsfrist läuft am Don-

nerstag, 31. Oktober, ab, und 
bisher sind etwa 50 Bewerbun-
gen eingegangen. »Wir haben 
die Ausschreibung bewusst of-
fen gehalten, und entsprechend 
vielfältig ist auch das Bewer-
berfeld«, erklärt Hubert Walk. 
Aus den eingegangenen Be-

werbungen wird die Verwal-
tung eine Vorauswahl treffen, 
und der Hauptausschuss des 
Gemeinderats ist dann für die 
Neubesetzung der Stelle zu-
ständig. Es werde noch in die-
sem Jahr eine Entscheidung 
gefällt, betont Hubert Walk. 

Der oder die Neue an der Spitze 
des Kulturamtes wird Chef von 
etwa 15 Mitarbeitern, und an 
Profil und Struktur der Stelle 
wurde laut Hubert Walk wenig 
geändert. Aber: »Wir wollen im 
Veranstaltungsbereich mehr 
machen. Das betrifft beispiels-
weise auch Aktionen mit dem 
Verein Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG). Das 
wurde beim Apfeltag am 29. 
September bereits gemacht und 
war durchaus erfolgreich.« Ein 
neuer Kulturamtsleiter dürfe 
aber selbstverständlich auch 
neue Ideen einbringen. 
Doch bis er oder sie verfügbar 
ist, ist Hubert Walk zusammen 
mit dem eingespielten Team im 
»Alten Forstamt« für die Kultur 
zuständig. Die Vertretung des 
Kulturamtsleiters hat der 
Hauptamtsleiter schon einmal 
übernommen - drei Monate 
lang. Denn Ende 2011 war Tho-
mas Warndorf in den Ruhe-
stand gegangen, und Nachfol-
ger Jörg Braun konnte seinen 
Dienst aufgrund langer Kündi-
gungsfristen erst zum 1. April 
2012 antreten. Damals aber, so 
Hubert Walk, war die Vakanz 

absehbar gewesen, da das Aus-
scheiden von Thomas Warn-
dorf schon lange bekannt ge-
wesen war. Außerdem fiel die 
Fasnet, ein Selbstläufer, in die-
se Zeit. Doch nun zum Jahres-
ende ist der Kulturbetrieb in 
vollem Gange. 
So steht auch ein prestige- und 
werbeträchtiges Unterfangen 
für und in Stockach an. Der 
Südwestrundfunk wird von 
Montag, 18., bis Samstag, 23. 
November, täglich in seiner 
Landesschau im dritten Pro-
gramm über die Hans-Kuony-
Stadt berichten. Dazu wird sich 
ein Drehteam mit Redakteur 
Thomas Klinghammer von 
Montag, 4., bis Freitag, 8. No-
vember, vor Ort aufhalten und 
Themen wie das Narrengericht 
oder die Heidenhöhlen bei Zi-
zenhausen aufnehmen. Als 
Bonbon für die Stockacher und 
als weitere Aufwertung des 
verkaufsoffenen Sonntags wer-
den die SWR-Filme vorab am 
Sonntag, 17. November, im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße gezeigt. Auch oh-
ne Kulturamtsleiter gibt es also 
Kultur in Stockach. 

Kultur vor kahlen Wänden
Etwa 50 Bewerbungen auf Kulturamtsleiterstelle/Stockach mit starker Medienpräsenz

Hauptamtsleiter Hubert Walk hat vertretungsweise die Leitung des 
Kulturzentrums »Altes Forstamt« in seine Hände genommen. Nach 
dem Ausscheiden von Jörg Braun ist die Stelle eines Kulturamtslei-
ters nicht besetzt. swb-Bild: sw

Hohenfels (sw). Hohenfels 
muss in den kommenden Wo-
chen ohne seinen Bürgermeis-
ter auskommen. Wie Andreas 
Funk auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.hohen
fels.de mitteilt, befindet er sich 
aus gesundheitlichen Gründen 
derzeit nicht im Rathaus. Ver-
tretungen seien aber organi-
siert, »so dass es keinerlei Ein-
schränkungen bei der Bearbei-
tung Ihrer Anliegen geben soll-

te«. Hauptamtsleiter Berthold 
Grotzki hat nach eigenen An-
gaben übergangsweise die lau-
fenden Amtsgeschäfte über-
nommen. Nur für die Finanz-
verwaltung sei er nicht zustän-
dig, das sei die Angelegenheit 
von Kämmerer Johannes Mut-
scheller. Die Arbeit erfolge in 
enger Absprache mit den bei-
den Bürgermeisterstellvertre-
tern Walter Benkler und Fritz 
Bezikofer. Und: »Hier im Rat-

haus haben wir erfahrene Leu-
te.« Die Arbeit eines Bürger-
meisters, so Berthold Grotzki, 
bestehe vor allem aus drei Tei-
len: Einmal der Verwaltungsar-
beit, und die könne gut ge-
stemmt werden. Dann seien da 
die Öffentlichkeitsarbeit, die 
Repräsentation und das Auftre-
ten des Verwaltungschefs in 
der Gemeinde. Dafür seien die 
Bürgermeisterstellvertreter da. 
Schließlich gebe es noch die 

Anwesenheit und Mitarbeit in 
verschiedenen Gremien. Und 
dieser Punkt bereite die meis-
ten Probleme. 
Andreas Funk wurde Ende 
März 2012 als neuer Bürger-
meister von Hohenfels und 
Nachfolger von Hans Veit ver-
eidigt. Er hatte sich im zweiten 
Wahlgang am Sonntag, 29. Ja-
nuar 2012, mit 42,8 Prozent der 
Stimmen gegen seine Mitbe-
werber durchgesetzt. 

Andreas Funk fällt aus
Bürgermeister aus gesundheitlichen Gründen nicht im Amt

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Einen Fall von Vandalismus be-
klagt Hauptamtsleiter Stefan 
Burger. Parklaternen, Boden-
strahler und Herbstdekoratio-
nen in den Uferanlagen von 
Ludwigshafen seien zerstört 
worden, der Sachschaden be-
laufe sich auf etwa 4.000 Euro. 
Die Gemeinde bittet die Mitbür-
ger, Beobachtungen dem Poli-
zeiposten in der Sernatingen-
straße 11 in Ludwigshafen un-
ter 07773/92 00 17 mitzuteilen. 

Spur der
Verwüstung

NEUES GEMEINDEHAUS
IN ESPASINGEN

Am 3. November feiert ganz Espasin-
gen die Einweihung des Werner-und- 
Erika-Messmer-Hauses. Das multi-
funktionale neue Dorfgemeinschafts-
haus beherbergt als »große Lösung« 
neben Feuerwehr, Kindergarten, das 
Büro des Ortsvorstehers sowie zwei 
Veranstaltungssäle mit bis 240 Plät-
zen im neuen Festsaal. Das »neue 
Herz« von Espasingen soll das etwa 
3,2 Millionen Euro teure Projekt in 
der Dorfmitte werden. Dafür wurde 
bei der Architektur großer Wert auf 
das Zusammenspiel von innen und 
außen gelegt.

VORFREUDE AUF DIE NEUE
MITTELSPANGE

Am Freitag, 8. November, 11 Uhr, soll 
die neue »Mittelspange Nord« feier-
lich eröffnet werden, die für eine we-
sentliche Entlastung der Singener In-
nenstadt sorgen soll und die auch das 
Industriegebiet an der Georg-Fischer-
Straße mit dem EKZ und dem Gewer-
begebiet »Hardmühl Nord« auf kur-
zem Weg verbindet. Bereits ab dem 
Montag, 4. November, können die 
ersten Autos und LKW über die neue 
Brücke rollen. Das WOCHENBLATT 
präsentiert zur Eröffnung dieser stra-
tegischen Straße »Singens starker Sü-
den« in der Ausgabe 45. www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9, 
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte 
nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Deutschlands
günstigster 
Kombi!

schon ab 8.780,– €*

Der neue
Dacia Logan MCV
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Hohenfels (swb). Schule mal 
ganz anders. Die Korbinian-
Brodmann-Schule in Hohenfels 
veranstaltete einen Riesenzir-
kus. Schüler und Lehrer waren 
bei dem Projekt »Wir machen 
Zirkus« mit dabei, das der Zir-
kus Adeba organisierte. Statt 
die Schulbank zu drücken, 
wurde gebastelt, geschneidert 
und gewerkelt. »Alle Dekoratio-
nen, Kostüme und Hilfsmittel 
wurden von den Schülern und 
Eltern erstellt«, heißt es in ei-
nem Pressetext. Und im Rah-

men einer Projektwoche wurde 
intensiv trainiert und geprobt, 
so dass Akrobatik, Clownerie, 
Balance, Zaubern oder Jongla-
ge auf dem Stundenplan stan-
den. Das hat sich ausgezahlt: 
Bei zwei Vorstellungen in der 
Hohenfelshalle in Liggersdorf 
konnten die jungen Künstler 
und Akrobaten ihr Publikum 
restlos begeistern. Auch der 
»Lions-Club« Stockach war be-
geistert und unterstützte das 
Projekt mit einem Scheck über 
800 Euro. 

Jonglage statt Mathe
Brodmann-Schule mit Riesenzirkus

Lions-Präsident Dr. Harald Kegelmann überreichte einen Scheck 
über 800 Euro an Schüler, Lehrer und Verantwortliche der Korbini-
an-Brodmann-Schule in Hohenfels. swb-Bild: Strittmatter

 Stockach (swb). Und wieder 
konzertieren Meister in Stock-
ach: Das dreiköpfige Zürcher 
Barockens-Emble spielt im 
Rahmen der Meisterkonzerte 
am Samstag, 9. November, um 
20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« in der Hauptstraße. 
Mechthild Karkow, Heidi Grö-
ger und Martin Zimmermann 
bringen »Pieces de Clavecin en 
concerts« von Jean-Philippe 
Rameau zu Gehör. Karten gibt 
es im Vorverkauf beim Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 unter 
der Rufnummer 07771/802300. 
Drei junge, talentierte Musiker 

werden in Stockach erwartet. 
Mechthild Karkow spielt Ba-
rockvioline, unterrichtet seit ei-
nem Jahr als Professorin an der 
Hochschule für Musik und 
Theater in Leipzig und wirkt bei 
Rundfunk- und CD-Aufnah-
men mit. Heidi Gröger wurde in 
Eichstätt geboren, spezialisierte 
sich nach dem Schulmusikstu-
dium auf Viola da Gamba und 
Barockcello und hat seit 2011 
einen Lehrauftrag. Und Martin 
Zimmermann pflegt eine rege 
Konzerttätigkeit als Continuo-
spieler, Kammermusiker und 
Solist in der Schweiz und im 
Ausland. 

Dreimal einmalig
 Barock-Ensemble in Stockach

Das Zürcher Barock-Ensemble mit Mechthild Karkow und Heidi 
Gröger gastiert in Stockach.

Stockach (swb). Aus gegebe-
nem Anlass weist das Stock-
acher UmweltZentrum darauf 
hin, dass auf dem Streubost-
lehrpfad bei Airach das Auf-
sammeln von Obst in Säcken 
oder Kisten nicht gestattet ist. 
Feinschmecker dürften gern die 
verschiedenen Sorten vor Ort 
probieren, doch mehr sei nicht 
erlaubt, so die Institution in der 

Gaswerkstraße. Die Obstwiesen 
würden sich in privatem Besitz 
befinden oder seien verpachtet. 
Und: »Die Obstbauern haben 
freundlicherweise die Wiesen 
für den Streuobstlehrpfad zur 
Verfügung gestellt und sind für 
die Ernte der Äpfel und Birnen 
zuständig.« Infos unter der Ruf-
nummer 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Probieren erlaubt
Unerlaubte Ernte in Airach

Auf dem Streuobstlehrpflad in Stockach ist das Einsammeln von 
Früchten in Säcken oder Kisten nicht gestattet. 

swb-Bild: U-Zentrum 

Bodman (swb). »Ruhe« ist das 
zentrale Stichwort für einen 
Kurs über »Progressive Muskel-
entspannung« nach Edmund 
Jacobsen mit Cornelia Schmid 
ab Freitag 8. November, um 
18.30 Uhr im Kaplaneihaus in 
Bodman. Anmeldungen zu den 
vier Abenden nimmt Monika 
Lichtwald unter der Rufnum-
mer 07773/1225 entgegen. Was 
tun, wenn das Leben aus dem 
Ruder zu geraten droht? Viel-
fach wird von »Burnout« ge-
sprochen, aber entscheidend 
ist, wie wieder zur Ruhe gefun-
den werden kann. 

Ruhe statt
 »Burnout«

 Stockach (swb). Unbekannte 
Täter wollten am frühen Frei-
tagmorgen, 25. Oktober, in ein 
Spielcasino in der Talstraße in 
Stockach eindringen. Wie die 
Polizei mitteilt, wurde die Glas-
scheibe der Eingangstür erheb-
lich beschädigt. Ein Eindringen 
gelang aber nicht. Der durch 
den gescheiterten Einbruchs-
versuch angerichtete Sachscha-
den beläuft sich nach Schät-
zungen der Polizei auf etwa 
2.000 Euro. 

Versuchter
Einbruch

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Jetzt N
EU: Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Teufelsalat

100 g € 0,99

immer beliebter

Schweinehals
geräuchert

100 g € 0,89

AKTION  AKTION  AKTION

Schweinegulasch
zart und mager

100 g € 0,79
die beliebte Vesperwurst

Hauseigene
 Knoblauchwurst

im Ring
100 g € 1,59

die mögen alle

Haussalami

100 g € 1,49

herzhaft – deftig – hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel Emmentaler

100 g € 1,09

Back-Aktion

Hähnchenkeulen

100 g € 0,49
lecker zu Brot

Lachsschinken
nur 3% Fett!!!

100 g € 1,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe, Wildfond

GmbH & Co. KG
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf
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12 Liter

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

So
la

ng
e 

de
r 

Vo
rr

at
 r

ei
ch

t!
 Ir

rt
üm

er
 v

or
be

ha
lt

en
!

*unser alter Preis

Bau-Mörtelkasten
rechteckig

60 Liter

Knallerpreise!

reduziert!
50%

Also

Alle Herbstblumenzwiebeln

zum 1/2 Preis!

Preise gültig vom 31.10. – 02.11.2013

–,88 3,98

* 1,– * 4,98

Hohentwieler Schmalseite
gut geräucherter und getrockneter Bauchspeck,
in Vesperscheiben oder ganze Stücke
100 g                                                       0,85
Rouladenwurst
die Handwerksspezialität –
von Hand gelegter Mosaikrand
100 g                                                       1,39
Bratwurst im Sulzrand
fein aufgeschnitten/Vesperscheiben oder
als Bauernsülze mit Zwiebel
100 g                                                       0,95
Hinterschinken
magerer Kochschinken –
jetzt mit neuer feiner Rezeptur 
100 g                                                       1,35

frisches Reh aus dem Schwarzwald bei uns

Kalbsschnitzel
Oberschale/Nuss/Hüfte/Rolle –
auch gerne paniert oder mariniert

100 g                                                       2,28
Schweineschnitzel
mager – auch gerne paniert
100 g                                                       0,98
Rinderschulter
saftiges Braten- oder Suppenfleisch
100 g                                                       1,10
Schweinefilet
gut pariert – auch als Filetspieß
100 g                                                       1,58

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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Am Erweiterungsbau des Rat-
hauses Eigeltingen werden ge-
rade die letzten Schreiner-, 
Elektro- und Bodenarbeiten 
erledigt, die neuen Büros sind 
bereits eingerichtet, teilt Bür-
germeister Alois Fritschi mit. 

Am Sonntag 3. November, 
spielen die »Jailhouse Jazz-
men« ab 11 Uhr zum Jazz-
Frühschoppen im »Zolhaus« in 
Ludwigshafen auf. Infos und 
Karten bei Elisabeth Fuhr-
mann unter 0173/8 04 47 80 
oder jazz@bodman-ludwigs-
hafen.de. Die Tageskasse öff-
net um 10 Uhr. 

JAZZ-PERLEN

ERBAULICH

Eigeltingen (sw). Stille. Knal-
lig-rotes Licht. »The Show must 
go on« von Queen aus den 
Lautsprechern. Dann dumpfe 
Trommelwirbel. Spannung. Er-
wartung. Neugierde. Nun wird 
es gezündet – »Das Feuerwerk 
der Mode« 
des Sport-
vereins 
Aach-Ei-
geltingen. 
Ein Knaller 
nach dem 
andern. Ein 
Kracher nach dem andern. Eine 
Unterhaltungsrakete nach der 
andern. Tragbare Mode für sie 
und ihn. Kleidung für jeden 
Typ und jedes Alter. Outfits für 
Herbst und Winter. Aktuelle 
Trends. Mal sportlich, mal fest-
lich, mal akrobatisch, mal ele-
gant dargeboten.
Da schweben keine spindeldür-
ren Mannequins über den Lauf-
steg, die Designer-Illusionen 
präsentieren, die für Alltag, Ar-
beitsleben oder täglichen Ge-
brauch völlig ungeeignet sind. 
Da zeigen attraktive Damen 
und Herren in der Krebsbach-
halle in Eigeltingen mit Kön-
nen, Grazie und Stil, was jeden 
kleidet und anzieht. Frisur, 
Schmuck, Schuhe, Kleidung – 
harmonisch aufeinander abge-
stimmt. Und als besondere 
Farbtupfer zum modischen Fes-
tival der Sinne sorgen die Cho-
reographiewinke für pointiert 
eingesetzte Überraschungen. 
Ein Model fällt plötzlich in den 
Spagat, Herren überreichen den 

Damen langstielige rote Rosen, 
Strumpfbänder verschönern 
wohlgeformte Beine. Auch 
wohlgeformte Männerbeine. 
Als humorvolle Einlage zieht 
eine Dame langsam ein 
Strumpfband vom Bein eines 

männlichen 
Models. 
Und auch Mo-
derator Nik 
Herb wird ins 
gut inszenierte 
und gekonnt in 
Szene gesetzte 

Modespektakel eingebunden. 
Seine wilde 80er-Jahre-Strub-
belfrisur hindert den Redege-
waltigen nicht daran, im Ge-
wand eines Pfarrers aufzutreten 
und somit den Rahmen für das 
finale Filet- und Herzstück der 
Show zu schaffen – Braut- und 
Hochzeitsmoden. Ein Meer aus 
weißen Rüschen, ein schlicht 
wogendes Kleid mit Cape, ein 
in Wellen dahin fließender 
Rausch aus Weiß. 
Stoffe, die Spaß machen. Jeder 
Generation. Marianne Herb, ju-
gendliche 82 Jahre alt, fliegt 
mit einem kernig-gelben kleid-
samen Kleid über den Laufsteg. 
Und auch Eigeltingens Bürger-
meister Alois Fritschi versprüht 
im auberginefarbenen Ensem-
ble mit lässiger Sonnenbrille 
legere Coolness à la Kevin 
Costner. Die Modenschau in Ei-
geltingen – ein feines Fashion-
Festival mit Schick, Charme 
und starker Show.
Mehr Fotos unter www.wo
chenblat.net 

Feines Fashion-Festival 
Eigeltingen mit modischem Glamour

Stockach (swb). Sie sind 
Grenzgänger, die Grenzen ge-
konnt überschreiten. Die Stadt-
musik Stockach und ihr Leiter 
Helmut Hubov haben in deut-
scher Erstaufführung das »Con-
certo for Group and Orchestra« 
von Jon Lord in der Jahnhalle 
zu Gehör gebracht und damit 
einmal mehr Genre-Grenzen 
überschritten. Die eigens für 
dieses musikalische Projekt zu-
sammengestellte Rockband mit 
Matthias Fröhlich an der E-Gi-
tarre, Albert »Arpi« Ketterl am 
E-Bass, Herman Gruber mit Ge-
sang und Orgel sowie Frank 
Denzinger an den Drums gab 
dem Klassiker eine eigene, eine 
gelungene, eine äußerst hö-
renswerte Note. Jon Lord von 
»Deep Purple« hatte 1969 mit 
seinem Werk die »Grenzen zwi-
schen Klassik und Rockmusik« 
gesprengt, wie es im Ankündi-
gungstext heißt, und war mit 
seiner Komposition seiner Zeit 
weit voraus gewesen. Eine 
Grenze, die die Stadtmusik 
Stockach nicht akzeptieren 
wollte. So sorgte sie unter dem 
Titel »Symphonic meets Rock« 
mit ihren Darbietungen für 
Gänsehaut, Prickeln und wohli-
ge Schauer im Publikum. Er-
gänzt wurde Jon Lords Werk 

durch ein Medley mit Stücken 
von Genesis und Queen sowie 
Klassikern von Deep Purple, 
den Rolling Stones oder BAP.
So verschmolzen die Grenzen 
von Klassik und Rock unter der 
bewährten Stabführung von 
Helmut Hubov zu einem har-
monischen Ganzen. »Halten Sie 
sich nicht zurück, wenn der 
Fuß zu wippen beginnt und der 
Kopf anfängt zu nicken«, for-
derte Moderatorin Nadine 
Heinzle die Zuhörer auf. Und 
die ließen sich nicht zweimal 
bitten. Der Sound fuhr ihnen 
ins Gebein – sie klatschten 
rhythmisch, wippten mit den 
Füßen mit, nickten mit den 

Köpfen und wurden eins mit 
der Musik. Und auch der Meis-
ter selbst setzte sich über Gren-
zen hinweg: Bei »Smoke on the 
Water« setzte sich Helmut Hu-
bov lässig auf die Bühne und 
genoss die Zugabe aus vollen 
Zügen. Zum Ausklang spielte 
die Stadtmusik gemeinsam mit 
der Rockband John Miles »Mu-
sic« - die Hymne und Referenz 
an die Musik als erster, letzter 
und einziger Liebe. Eine Liebe, 
die nicht nur John Miles emp-
findet. Eine Liebe, die von der 
Stadtmusik und der Rockband 
geteilt wird. Das bewies sie an 
diesem Abend, der alle Grenzen 
sprengte. 

Wenn Grenzen fallen 
Deutschlandpremiere mit der Stadtmusik 

Trotz 80er-Jahre-Frisur gab Moderator Nik Herb einen passablen 
Pfarrer ab – bei der Modenschau in Eigeltingen. swb-Bild: sw

Mode ist keine Frage des Alters: Kleine Modefans lieben schicke 
Kleidung ebenso wie Große. Die älteste Teilnehmerin an der Mo-
denschau, Marianne Herb, ist 82 Jahre alt. swb-Bilder: sw

Diese Herren ließen Blumen sprechen.

In deutscher Uraufführung präsentierten die Stadtmusik Stockach, 
ihr Leiter Helmut Hubov und eine eigens zu diesem Zweck gegrün-
dete Rockband »Concerto for Group and Orchestra« von Jon Lord.

swb-Bild: Veranstalter
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10-17 UHR

VILLACONSULT SINGEN CITY

WORKSHOP

OLYMPUS OM-D GRUNDLAGEN

Einladung zum Workshop

 ANMELDUNG ERFORDERLICH PER eMAIL: info@foto-woehrstein.de

Dieser Workshop ist für alle Ein- und Umsteiger in die Fotografie mit der digitalen System-
kamera. Wir erklären die grundlegenden Elemente der Fotografie, zeigen Ihnen die Wirkung 
von Blende, Zeit und Brennweite auf Ihr Bild. „Digitale Spezialitäten“ wie der Weißabgleich, 
Motivprogramme aber auch klassische fotografische Mittel, wie Arten der Belichtungsmes-
sung oder auch die Funktion des Autofokus kommen nicht zu kurz. Teilnahmegebühr € 89,-. 
Jeder Teilnehmer erhält anschließend einen € 50-Einkaufsgutschein für Olympus OM-D Produkte. 
Sofortige Anmeldung erforderlich/begrenzte Teilnehmerzahl. 

oder im Laden. Sie erhalten anschließend sofort unser Anmelde- und Zahlungsformular. 

Veranstaltungsort: 
Schulungsraum in der VillaConsult, 
Erzbergerstr. 8b, Singen Stadtmitte, 
50m von unserem Geschäft entfernt.  
Für Getränke & Snacks ist gesorgt. 

im Schulungsraum der VillaConsult | Erzbergerstraße 8b

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht



DIE ZEITUNG FÜR          STOCKACH, WAHLWIES, ESPASINGEN, BODMAN-LUDWIGSHAFEN, KALKOFEN, LIGGERSDORF, MINDERSDORF, 
                                          SELGETSWEILER, DEUTWANG, ZOZNEGG, SCHWACKENREUTE, HINDELWANGEN, BLEICHE, ZIZENHAUSEN, HOPPETENZELL, 
                                          WINTERSPÜREN, MAHLSPÜREN I. T., SEELFINGEN, MAHLSPÜREN I. H., RAITHASLACH, WINDEGG, HENGELAU, MÜHLINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Mi., 30. Oktober 2013 Seite 4

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

MÜHLINGEN
SUNNELÖSCHER-ZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Sunnelöscher-Zunft 
aus Mühlingen am Montag, 11. 
November, um 20.11 Uhr alle 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner ins Gasthaus Adler ein. Ta-
gesordnungspunkte sind neben 
den Berichten die Neuwahlen, 
Gestaltung der Fasnet 2014, 
Neueintritte, Freundschaftstref-
fen 2015 und Verschiedenes 
mit Findung des aktuellen 
Mottos. Anträge zur Tagesord-
nung sind schriftlich, spätes-
tens eine Woche vor der Mit-
gliederversammlung beim Vor-
stand vorzulegen.

WANDERVEREIN
Wanderhock des Wanderver-
eins Mühlingen im Birken mit 
Terminplanung ist am Don-
nerstag, 7. November, um 20 
Uhr.

STAHRINGEN
DRK
Eine Papiersammlung führt der 
DRK-Ortsverein Stahringen-
Wahlwies am Sa., 9.11., in bei-
den Orten durch.

STOCKACH
VDK ORTSVERBAND
 Jahreshauptversammlung und 
Adventsfeier am Donnerstag, 
28. November, um 14 Uhr, im 
Hotel »Paradies« in Stockach. 
Aus organisatorischen Grün-
den bitte telefonische Anmel-
dung am Fr., 22.11., von 10-12 
u. 16-18 Uhr, unter Tel. 
07771/7924 (Renate Velten).

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 9./10.11. bei den IVV 
Wandertagen in Sulgen. Start-
zeiten: Sa. 9-15 Uhr, So. 
7.30-14 Uhr.

Die Jugendgruppe Wahlwies 
(Freitag 17.45-19 Uhr) trifft 
sich bis auf Weiteres nicht 
mehr.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1., 2. und 3. No-
vember: »Stockach«: So., 9.30 
Uhr Abschluss-Gottesdienst zur 
Kinderbibelwoche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe (Präd-
kantin Karras).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Prädikantin Karras).
»Wahlwies«: Sa., 19 Uhr, Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. 
R. Schubert).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Prädikantin 
Domm).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
(Prädikantin Domm). 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1., 2. und 3. No-
vember: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Mühlingen«: Fr., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 10 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: Fr., 10 Uhr 
Eucharistiefeier, So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: Fr., 10 Uhr Eu-
charistiefeier, So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bodman«: Sa., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: 
»Stockach«: Fr., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pr. Lienhard), 14 Uhr 
Wortgottesdienst, Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse, So., 10.30 
Uhr Hl. Messe (Pf. Lienhard). 
»Zizenhausen«: Fr., 9 Uhr Hl. 
Messe (Pr. Lienhard).
»Hindelwangen«: Fr., 8.45 Uhr 
Hl. Messe (Pr. Stier), So., 8.45 
Uhr Hl. Messe (Pfarrer Michael 
Lienhard), 18 Uhr Gospelkon-
zert.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
Hl. Messe (Pr. Stier).
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe (Pr. Mutiu).

 Stockach (swb). Wenn einer ei-
ne Reise macht, dann kann er 
was erzählen. So war die Zim-
merergilde aus Stockach im 
Rahmen ihres Jahresausflugs in 
Landau in der Pfalz unterwegs. 
Nach fünf Stunden Fahrt mit 
Pausen war das Ziel erreicht, 
und dann standen Grillen und 
ein gemütlicher Hüttenabend 
auf dem Programm. 
Am Samstag wurden eine Be-
sichtigung und Führung durch 
die Burg Berwartstein mit ei-
nem Mittagessen im Rittersaal 

vorgenommen. Frisch gestärkt, 
so berichten die Zimmerer in 
einem Pressetext, ging es dann 
mit einem Spaziergang durch 
den Wild- und Freizeitpark in 
Silz weiter. Um 16.30 Uhr gab 
es beim Weinfest in Gleiszellen 
einige gesellige Stunden zu er-
leben. Am Sonntag nach dem 
Frühstück wurde die Hütte auf-
geräumt und übergeben. Die 
Gilde genoss noch zwei Stun-
den auf dem Weinfest in Land-
au, und um 15 Uhr ging es wie-
der nach Hause nach Stockach. 

Wie einst die Ritter
Zimmerergilde auf großer Fahrt

Die Stockacher Zimmerergilde erlebte gesellige Stunden in Landau 
in der Pfalz. swb-Bild: Veranstalter 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Diese »Augenweide« ist eine 
Augenweide. Der Kunsthand-
werkermarkt mit 35 Teilneh-
mern ist noch bis Samstag, 2. 
November, im »Zollhaus« direkt 
an den Uferanlagen in Lud-
wigshafen zu sehen. Täglich 
von 10 bis 18 Uhr können Ke-
ramiken, Accessoires, Lederta-
schen, Schmuck oder Glasbilder 
bewundert, begutachtet und 
besichtigt werden. Auf drei Eta-

gen präsentieren die Künstler 
und Kunsthandwerker ihre 
Werke. Da entstehen aus ur-
wüchsigem Wurzelholz unter 
Thomas Baumgärtners Händen 
kunstvolle Kugeln, da kreiert 
Vroni Eichlinger aus Tuttlingen 
wunderschöne Glasbilder, und 
da bietet La-Ong aus München 
Seidencocons an. Mehr Infos 
zur »Galerie Augenweide« ste-
hen unter www.zollhaus-gale-
rie-augenweide.de. 

Etwas für das Auge
»Augenweide« im »Zollhaus«

Stockach (swb). Die Seelsorge-
einheit St. Oswald in Stockach 
feiert am Samstag, 2. Novem-
ber, um 18.30 Uhr eine Messe 
für alle Verstorbenen. Für sie 
wird nach der Nennung des Na-
mens eine Kerze entzündet. 

Gedenken an 
Verstorbene

Stockach (swb). Am Donners-
tag, 7. November, um 8.15 Uhr 
steht ein ökumenisches Mor-
genlob in der Johanneskirche 
in Wahlwies mit einem an-
schließenden gemeinsamen 
Frühstück an. 

Morgenlob
für alle

 Bodman-Ludwigshafen (stm). 
Im Beisein der Investoren der 
Schertler-Alge-Gruppe aus 
Vorarlberg stimmte der Ge-
meinderat von Bodman-Lud-
wigshafen, in seiner jüngsten 
Sitzung im »Seeum«, der Neu-
aufstellung des Bebauungs-
plans »Linde-Areal« und dem 
Offenlageverfahren einstimmig 
zu. Statt des einst diskutierten 
»42 Meter Riegels« bieten die 
dreigeschossigen 15 Gebäude 
eine gelungene, hochqualitati-
ve städtebauliche Architektur, 
fasste Bürgermeister Matthias 
Weckbach die einhellige Mei-
nung der Räte zusammen. Da-
mit könnte eine Lösung für ein 
rund 25 Jahre dauerndes Ver-
fahren in greifbarer Nähe lie-
gen. Der Plan der Investoren 
für das 12.000 Quadratmeter 
große Areal sieht vor, sollten 
alle notwendigen Verfahrens-
schritte abgeschlossen sein, be-
reits Mitte 2014 mit dem Bau 
der ersten beiden Reihen zu be-
ginnen und Ende 2016 mit dem 
Bau fertig zu sein.
Statt des ehemaligen Ange-
botsbebauungsplans erfolgt die 
Realisierung im »Linde-Areal« 
nun aus einer Hand, was viele 
Vorteile mit sich bringt, so der 
Tenor. Durch die dadurch ent-
fallene Parzellierung können 
die Gebäude so gestellt werden, 
dass zwischen ihnen Schicht-
schneisen zum See verbleiben, 
wie Planer Professor Kolhoff 
betonte, was auch Bewohnern 

hinter dem Areal zu Gute kom-
men wird. Hierfür ist der Bau 
einer Tiefgarage mit Stellplät-
zen für die A- und B-Reihe un-
ersetzlich und vorgesehen. 
Durch die Sichtschneisen sei 
auch eine Anhebung der First-
höhen von geringer Bedeutung, 
waren sich am Ende trotz eini-
ger vorher ausgetragenen Un-
stimmigkeiten alle Räte einig.
Besonderen Anklang bei der 
Modifizierung des Bebauungs-
plans fand bei den Gemeinde-
räten auch die Tatsache, dass 
das Hotel Linde wieder das »do-
minante« Gebäude in der 
A-Reihe werden soll. Wie Pla-
ner Kolhoff bedauernd fest-
stellte, wird das aber nicht in 
der Originalsubstanz erfolgen. 
Dazu sei die Deckenhöhe im 
Erdgeschoss einfach nicht mehr 
zeitgemäß. Deshalb müsse man 
das alte Hotel schweren Her-
zens abreißen. Das Erschei-
nungsbild werde jedoch erhal-
ten, indem man die Fassade des 
neuen Hotels proportional zur 
alten »Linde« gestalte, sicherte 
Kolhoff zu. Auch das sonstige 
Erscheinungsbild des neuen 
»Linde-Areals« solle sich in das 
jetzige Erscheinungsbild Bod-
mans einpassen.
Zudem billigten die Räte der 
Seegemeinde weitere Pla-
nungsschritte für eine Treppen-
anlage inklusive Terrassierung 
des Hanges hin zum »Seeum« in 
»abgespeckter Form« für etwa 
150.000 Euro.

Abriss der »Linde«
Neue Planung für Bodmaner Areal

Bilder der Stockacher Künstlerin Isa Barlak (Mitte, mit Aus-
stellungsorganisatorin Beate Zinsmayer und Chefarzt Professor 
Jan Harder) sind drei Monate lang in der onkologischen Ambu-
lanz des Hegau-Bodensee-Klinikums in Singen zu sehen. Die 
Kunsttherapeutin und Lehrerin für Kunst und textiles Werken 
will laut Pressesprecherin Andrea Jagode mit ihren Werken den 
Patienten helfen und sie aufbauen. swb-Bild: Jagode

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.638 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?

– Stockach
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT
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Stockach (swb). Herbstzeit – 
Dünnelezeit. Deshalb treffen 
sich die Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Stockach am Frei-
tag, 8. November, um 18.30 Uhr 
im Gasthaus »Kreuz« in Wiechs 
zu einem gemütlichen Abend. 
Teilnehmer kommen zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften 
um 18 Uhr auf dem Dillplatz 
zusammen. Für die Veranstal-
tung ist eine Anmeldung bis 
Montag, 4. November, erforder-
lich. Auskünfte bei Heinz Mar-
tin unter 07771/55 08. 

Dünnele und
Gemütlichkeit

 Bodman (swb). Erkältungs-
krankheiten sind lästig. Über 
Vorbeugungsmaßnahmen 
spricht Annette Feldmann am 
Montag, 4. November, um 20 
Uhr im Kaplaneihaus in Bod-
man. »Erkältungskrankheiten 
und Wintersport« sind dabei 
ein wichtiges Thema vor dem 
Beginn der kalten Jahreszeit. 
Denn beim Wintersport wollen 
viele sofort loslegen. »Aber 
sachte«, rät die Expertin. Denn 
wer unvorbereitet anfängt, er-
leidet leicht Prellungen, Zer-
rungen oder sonstige kleine 
Sportverletzungen. Hier kön-
nen homöopathische Mittel 
helfen. Dazu und zu anderen 
Schwerpunkten hält die Apo-
thekerin aus Stockach Tipps 
und Informationen bereit. 

Ohne Husten 
und Schnupfen

 Mühlingen (swb). Es war ein-
mal ein Erdmännchen. Seine 
märchenhafte Geschichte wird 
am Samstag, 2. November, um 
15 Uhr im Hottenlocher Most-
besen im Hottenlocherhof 1 in 
Mühlingen präsentiert. 
Dieses Puppenspiel frei nach ei-
nem Märchen der Brüder 
Grimm ist für Kinder ab drei 
Jahren geeignet. Mehr Infor-
mationen zu dem Märchen 
»Das Erdmännchen« gibt es un-
ter der Telefonnummer 0178/6 
60 47 11 oder unter der E-Mail-
Adresse Tanja.schilling@hot-
tenlocherhof.de. 

Erdmännchen
erzählen 

Stockach (swb). Die Stockacher 
Hänselegruppe trifft sich zu ih-
rem Stammtisch nicht wie ge-
wohnt am Freitag, 1. Novem-
ber, sondern verschiebt die Ver-
anstaltung auf Freitag, 8. No-
vember. Das Treffen der Gliede-
rung des Stockacher Narrenge-
richts findet um 20 Uhr im 
Schützenhaus in Seelfingen 
statt, wo auch das traditionelle 
Schießen angeboten wird. 

Stammtisch
mit Schießen

 Stockach (swb). Glaube ist 
nicht kinderleicht, kann aber 
kindgerecht vermittelt werden. 
Das versucht die Kinderbibel-
woche, die von Donnerstag, 31. 
Oktober, bis Samstag, 2. No-
vember, jeweils von 9 bis 12.30 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus in der Tuttlinger Straße 
2 in Stockach stattfindet. Das 
Motto »Henrietta Holmes auf 
heißer Spur« ist Grundlage zur 
Beschäftigung mit den großen 
Fragen der Menschheit wie 
»Gibt es Gott?«, »Wie sieht er 
aus?« oder »Kann man mit ihm 
sprechen?«. Darauf werden 
Antworten gesucht. Den Rah-
men dazu bilden Geschichten 
rund um eine detektivisch täti-
ge Eseldame, die die Kinder bei 
ihren Ermittlungen begleiten 
dürfen. Dazu wird gespielt, ge-
bastelt und detektivisch gear-
beitet. Den Schlusspunkt der 
Kinderbibelwoche bildet ein 
Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 3. November, um 9.30 Uhr. 
Kinder von der ersten bis zur 
sechsten Klasse sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. An-
meldungen werden im Pfarr-
haus unter der Rufnummer 
07771/26 41 entgegengenom-
men. Die Teilnahmegebühr für 
die Veranstaltung beträgt fünf 
Euro pro Kind. 

Wie sieht Gott
denn aus?

Stockach (swb). Das ist ein Ter-
min für alle »Postler«! Sie tref-
fen sich am Freitag, 8. Novem-
ber, um 17 Uhr in der »Nellen-
burger Talstation« in der Nel-
lenbadstraße in Stockach zum 
gemütlichen Stammtisch. Wer 
Beiträge, Bilder oder Pro-
grammvorschläge beisteuern 
kann, ist ebenfalls willkommen. 
Die Veranstalter hoffen auf eine 
rege Teilnahme. 

Da geht die
Post ab

Stockach (swb). Im Einzugsge-
biet der Diözese Freiburg halten 
Gemeinden im Wechsel eucha-
ristische Anbetungen ab. Von 
Donnerstag, 7., bis Samstag, 9. 
November, ist die Seelsorgeein-
heit Stockach an der Reihe. Be-
ginn ist am 7. November um 17 
Uhr, verbunden mit Liedern 
und Gebeten, um 18.30 Uhr 
wird Messe gefeiert, und von 
19.15 bis 24 Uhr ist Gelegen-
heit zur stillen Anbetung. Aus 
diesem Anlass werden für die 
Zeit von 19 bis 24 Uhr jeweils 
zwei Personen pro Stunde ge-
sucht, die in der Kirche anwe-
send sein können. Anmeldun-
gen nimmt das Pfarrbüro in 
Stockach entgegen. Am Freitag, 
8. November, wird in Zizenhau-
sen und Raithaslach um 18.30 
Uhr die Messe gefeiert, im An-
schluss daran ist bis 20 Uhr die 
stille Anbetung. In gleicher 
Weise wird der Verlauf am 9. 
November in Hoppetenzell sein. 

Stille
Anbetung

Stockach (swb). Eine gute Sup-
pe wärmt Leib und Seele. Des-
halb werden im Rahmen der 
Suppenküche am Sonntag, 10. 
November, im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße in der Stock-
acher Oberstadt verschiedene 
Suppen und später Kaffee mit 

Kuchen angeboten. Ab 11.30 
Uhr heißen die Kirchengemein-
de St. Oswald und die Caritas 
Menschen mit geringem Ein-
kommen, Alleinstehende und 
Alleinerziehende mit ihren Kin-
dern willkommen. Im Unkos-
tenbeitrag von einem Euro sind 

das Essen und die Getränke 
enthalten. Kuchen- und Sup-
penspenden werden am Sonn-
tag, 10. November, zwischen 
10.30 und 11.15 Uhr im Pallot-
tiheim in Stockach sehr gerne 
vom Helferteam entgegenge-
nommen. 

Es ist noch Suppe da
Suppenküche öffnet wieder ihre Pforten

Stockach (swb). Am Samstag, 
2. November, führt der Tennis-
club Stockach (TC) um 9.30 Uhr 
einen Abschluss-Arbeitseinsatz 
durch. Die Vorstandschaft bittet 
die Mitglieder um eine rege 
Teilnahme. 

Arbeit zum 
Saisonschluss 

Stockach (sw). Eine Nacht der 
Magie steht bevor. Eine Nacht 
der Illusionen. Eine Nacht der 
Überraschungen. Diese magi-
sche Nacht zaubert Steffen Kai-
ser für seine Zuschauer herbei. 
Am Samstag, 2. November, 
möchte der Nachwuchs-Magier 
aus Bodman-Ludwigshafen 

einmal mehr sein Können im 
Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach unter Beweis stellen. 
Ab 20 Uhr schwingt er seinen 
Zauberstab und verblüfft mit 
verblüffenden Tricks. Karten 
für die »Nacht der Magie« gibt 
es im Vorverkauf im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in Sto- 
ckach unter 07771/80 23 00 
oder tourist-info@stockach.de. 

Eine Nacht
voll Illusionen

Am Sonntag, 29. September, 
hatte Steffen Kaiser mit verbun-
denen Augen ein Cabrio mit 
Bürgermeister Rainer Stolz und 
Bodensee-Apfelprinzessin Ka-
rolina Maier an Bord sicher 
durch die Stockacher Oberstadt 
chauffiert. swb-Bild: sw

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 30. Oktober 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... jetzt wird gebacken

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

frische Freilandeier
vom Hönighof
Klasse A, Größe M
1 Ei =
€ 0,28

10er
Packung

Fertig-
teige
verschiedene
Sorten
400 g Packung
(100 g = –,45)

1,79

...frische Gänse und Puten aus der Region

Puten und Martinsgänse 
vom Klosterhof in
Habsthal / Ostrach

bestellen Sie bis zum 5. November Ihre Martinsgans aus der Region

22,1919

frische
Lammkeule
mit Knochen
100 g

... Obst & Gemüse
Bananen
1 kg

11,2929
Clementinen
aus Spanien
Klasse I
1 kg =
€ 3,33
750 g
Netz

2,492,49

Farmer-
schinken
mager und
saftig
100 g

11,4,49
Birnen
Frischkäse
Torte
Frischkäse-
zubereitung
mit Birnen
mind. 
60% Fett i. Tr.
100 g 11,9999

... Getränke
Hohes C
verschiedene
Sorten
1 l Flasche je

1,111,11
Pangasiusfilet
auch 
mariniert
100 g

11,09,09

WZG
Ochsenbacher
Stromberg
Trollinger mit
Lemberger
auch trocken
1 l Flasche
zzgl. 0,02 € Pfand 33,79,79

Kerry Gold
Irische Butter
100 g = € 0,48
250 g Stück

1,191,19

Mayer Mühle
Weizenmehl
Type 405
1 kg = € 1,16
2,5 kg Packung

22,79,79

2,892,89

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Stockach (sw). Eine dunkle 
Brühe in einer Art Plastiktüte - 
dieser Kaffee zum Mitnehmen 
sieht nicht wirklich appetitlich 
aus. Doch: Andere Völker, an-
dere Sitten. Die Einwohner von 
Singapur sind ganz wild auf 
dieses heiße Koffeingetränk, 
weiß Marina Gaschenko zu be-
richten. Ebenso wie ihre Mit-
schüler sprach sie am Stock-
acher Berufsschulzentrum 
(BSZ) über ihre während eines 
Auslandpraktikums gemachten 
Erfahrungen. Denn im dritten 
Lehrjahr steht bei den »Indus-
triekaufleuten mit Zusatzquali-
fikation internationales Wirt-
schaftsmanagement mit 
Fremdsprachen« ein mehrmo-
natiger Aufenthalt in einem 
anderen Land auf dem Stun-
denplan. Reiseziele waren 
Frankreich, Kanada, England, 
Spanien, Neuseeland, Irland, 

die USA und eben Singapur. 
Dort ist das Lebenstempo we-
sentlich entspannter, die deut-
sche Hektik ist ein Fremdwort. 
Und trotz Nationalitätenvielfalt 
mit Chinesen, Indern oder Ma-
layen ist Rassismus unbekannt, 
berichtete Marina Gaschenko 
auf Englisch.
 Und in ausgezeichnetem Spa-
nisch erzählte Laura Stinziani 
von Barcelona - einer Stadt mit 
1,6 Millionen Einwohnern und 
endlos vielen Sehenswürdigkei-
ten. Und einigen Besonderhei-
ten: Die Spanier starten später 
in ihren Arbeitstag, lieben ele-
gante Kleidung, schätzen die 
Siesta und die Familie hoch, 
und das Leben spielt sich vor 
allem auf der Straße ab. Und 
die von der Sonne Verwöhnten 
glauben, dass es in Deutschland 
nur Kälte und Regen gibt. 
Von Sonnenschein und sonni-

gen Erfahrungen konnte dage-
gen Carina Wollitz berichten, 
die ihr Praktikum in Neusee-
land absolviert hat. Und sich 
dort einen lang gehegten 
Wunsch erfüllte: Ein Foto von 
ihr mit einem Koalabären auf 
dem Arm wurde im Zoo von 
Sydney im benachbarten Aust-
ralien gemacht. Und sie be-
suchte Hobbiton in Neuseeland, 
den Ort, an dem die Trilogie 
»Herr der Ringe« gedreht wurde. 
Sündhaft teuerer Eintritt, aber 
interessante Location, so das 
Fazit der Reisenden. 
Und allen angehenden Indus-
triekaufleuten sprach Marina 
Gaschenko wohl mit ihrem Re-
sümee aus dem Herzen: Die ers-
ten beiden Wochen im Gastland 
waren hart, doch dann verging 
die Zeit wie im Flug. Und am 
Ende wollten sie gar nicht mehr 
nach Hause. 

Kaffee, Coolness, Koalas
Was Azubis im Ausland alles erleben

Industriekaufleute in Spe berichteten am Stockacher Berufsschulzentrum (BSZ) von ihren Erfahrungen 
während eines Auslandspraktikums. swb-Bild: sw

 Mühlingen (wh). Nach einer 
regen und intensiven Diskussi-
on und der grundlegenden In-
formation und Aufklärung 
durch die Leiterin der Werkre-
alschule Zoznegg Christa Pütz 
beschloss der Mühlinger Ge-
meinderat einstimmig, vorsorg-
lich einen Antrag auf Einrich-
tung einer Gemeinschaftsschu-
le beim zuständigen staatlichen 
Schulamt in Konstanz einzurei-
chen.
Bürgermeister Manfred Jüppner 
hatte eingangs darauf hinge-
wiesen, dass die Gemeinde im 
Hinblick auf die Entwicklung 
der Schülerzahlen unbedingt 
tätig werden müsse, wenn sie 
die beiden Schulen erhalten 
wolle. Es müssten mit Nachbar-
gemeinden wie Stockach und 
Hohenfels gewisse Abstimmun-
gen erfolgen, und für den An-
trag fehlten noch wichtige 
Grundlagen wie das Votum der 
Schulkonferenz und die Eltern-
befragung. 
»Ich halte die Gemeinschafts-
schule für eine gute Sache. Sie 
ist die Möglichkeit, eine Schule 
über die Grundschule hinaus 
hier in der Gemeinde zu behal-
ten«, fasste Christa Pütz ihre 
Meinung und die ihres Kollegi-
ums zusammen. Auch bei den 
Eltern der Grundschüler mache 
sich Existenzangst breit, wenn 
sie nicht wüssten, wie es wei-
tergehe. Momentan seien in der 

fünften Klasse nur sieben Schü-
ler. Um die Vorgaben des 
Schulamtes von 16 Schülern 
als Klassenstärke zu erfüllen, 
müsste der Unterricht der Fün-
fer mit dem der sechsten Klasse 
kombiniert werden. In der Ge-
meinschaftsschule fiele die Ein-
teilung in Klassen weg. Die 
Schüler würden nach ihren Zie-
len und Lernerfolgen in Lern-
gruppen eingeteilt, die Lehrme-
thoden seien anders gelagert, 
und insbesondere seien die 
Schüler gefordert, sich beim 
Lernen auch selbst zu organi-
sieren. Die Selbstverantwor-
tung des Schülers sei gefragt: 
»Sämtliche Schulabschlüsse wie 
Haupt- und Realschulabschluss 
oder das Abitur können in der 
Gemeinschaftsschule erlangt 
werden«. 
Christa Pütz weiter: »Bei uns 
würde aber nur die Sekundar-
stufe eins, also bis zur zehnten 
Klasse vergleichbar, eingerich-
tet werden«. Die Sekundarstufe 
zwei mit den höheren Klassen 
käme für Zoznegg nicht in Fra-
ge. Der Aufklärungsbedarf sei 
groß: »Als nächstes werden wir 
das Thema in der Schulkonfe-
renz diskutieren, und die Eltern 
informieren. Besonders die El-
tern der Dritt- und Viertkläss-
ler, aber auch die der ersten 
und zweiten Klasse als mögli-
che spätere Schüler einer Ge-
meinschaftsschule«. 

Künftige Schulwege 
Antrag auf Gemeinschaftsschule

 Stockach (swb). Der DRK Orts-
verein Stahringen und Wahl-
wies führt in beiden Orten am 
Samstag, 9. November, eine 
Altpapiersammlung durch. Da 
diese Aktion eine wichtige Ein-
nahmequelle darstellt, bitten 
die Organisatoren darum, Zei-
tungen, Zeitschriften und Kata-
loge am Sammeltag ab 8.30 
Uhr an den Straßenrand zu 
stellen. Nicht mitgenommen 
werden Kartons, Fensterbrief-
umschläge sowie braune Papie-
re, weil die Beimischung sol-
cher Papiere keine Erlöse er-
zielt. Sollte ein Platzproblem 
bestehen, kann das Altpapier 
auch direkt beim DRK abgege-
ben werden. Infos dazu gibt es 
unter der Rufnummer 07738/76 
66. Wer keine Lust zum Bün-
deln hat, kann das Papier auch 
zwischen 9 und 12 Uhr an den 
Containern abgeben. 
Das am Straßenrand bereitge-
stellte Altpapier aber sollte in 
handlichen Bündeln und gut 
sichtbar positioniert werden. 
Folien an eingeschweißten Pro-
spekten sollten entfernt wer-
den, und die Organisatoren bit-
ten darum, Schnüre und keine 
Klebestreifen zu verwenden, da 
das Papier lose in den Contai-
ner geworfen wird und das Ent-
fernen von Klebestreifen und 
Folien zeitaufwändig ist. Brau-
ne Papiere und Kartonagen 
sind unerwünscht, da das He-
raussortierten umständlich ist. 

Weg mit dem
Altpapier 

Gaienhofen (pud). Einschnei-
dende Veränderungen hat die 
»Evangelische Schule Schloss 
Gaienhofen« bereits hinter sich 
und weitere stehen noch bevor. 
Bedingt durch die Erweiterung 
der Schule mit einem Wirt-
schaftsgymnasium und einer 
Realschule sind die Schülerzah-
len angestiegen. Derzeit hat die 
Schule 684 Schüler und 58 
Lehrer. 
Ab 2016 rechnet Schulleiter 
Dieter Toder mit etwa 740 
Schülern. Deshalb hat die 
Schulstiftung der evangeli-
schen Landeskirche in Baden, 
die Träger der Schule ist, mit 
baulichen Überlegungen rea-
giert. So fand ein Architekten-
wettbewerb mit zum Schluss 
vier Büros statt, den das Fellba-
cher Büro D’Inka-Scheible-
Hoffmann für sich entschied. 
Das Konzept gefiel dem 
zehn-köpfigen Preisgericht 
sehr, weil es den Campus-Cha-
rakter der Schule verstärkt. Der 
Entwurf sieht ein neues Cam-
pusgebäude mit Sporthalle, 
Lehrerzimmer und Unterrichts-
räumen vor. Weiterhin entste-
hen ein Musiksaal, der an die 
Melanchthonkirche zum See 
hin angebaut wird, und ein Ge-
meindehaus für die evangeli-
sche Kirchengemeinde nördlich 
der Kirche zur Ortsdurchfahrt 
hin. Dadurch entsteht ein neuer 
Eingangsbereich. Die Kirche 

selbst erhält eine Empore für 
weitere 150 Personen. »Die Kir-
chengemeinde ist mit dieser 
Lösung sehr zufrieden, weil sie 
dadurch näher in den Ort rückt 
und besser wahrgenommen 
wird«, weiß Pfarrer Roland 
Klaus. Eine Pergola, die einen 
freien Blick zum See gestattet, 
verbindet das neue Gebäude 
mit dem bestehenden Bau. 
Schließlich wird das Wasser-
schloss mit einer Brücke an den 
Schulhof angebunden. »Unser 
Ziel war es, die Gebäude in den 
Landschaftspark einzubetten, 
die besondere Hanglagesituati-
on zu akzentuieren und die Ge-
bäude über Wegebeziehungen 

zusammenzufügen«, erklärt Ar-
chitekt Albrecht Scheible. Zum 
Zeitrahmen der Baumaßnah-
men kann er wenig sagen, da er 
von Zuschüssen abhängig ist. 
Er rechnet aber mit dem Baube-
ginn im Herbst nächsten Jah-
res.
Toder hält sich auch bei den 
Kosten bedeckt. Er möchte 
eventuellen Landes- und Kir-
chenzuschüssen nicht vor- und 
in die laufenden Verhandlun-
gen zum Verkauf des ehemali-
gen Internatsgebäudes nicht 
eingreifen. »Der Erlös daraus 
soll auf jeden fall reinvestiert 
werden«, so Toder.

Schloss-Schule wächst 
Neubauten in Gaienhofen vorgestellt

Die Evangelische Schule Schloss Gaienhofen wird sich baulich ver-
ändern. Die Modelle präsentieren Schulleiter Dieter Toder sowie 
die Architekten Bärbel Hoffmann, Albrecht Scheible und Gabriele 
D’Inka (v.l.). swb-Bild: pud

Böhringen (swb). Wer gerne 
singt und einmal in einem Chor 
mitmachen möchte, ist beim 
Projektchor des Gemischten 
Chors Eintracht Böhringen 
richtig. Denn da können Inte-
ressierte eine Singgemeinschaft 
mit Aktiven des Chors bilden 
und treten am Frühjahrskonzert 
im April 2014 in der Mehr-
zweckhalle Böhringen auf. No-
tenkenntnisse sind nicht unbe-
dingt erforderlich und vorsin-
gen muss niemand. Die Freude 

am Singen steht im Vorder-
grund. Eingeübt werden unter 
anderem »Schuld war nur der 
Bossa Nova« von Manuela und 
ein Song von ABBA. Die erste 
Probe beginnt am 7. November 
um 20 Uhr im Musikpavillon 
beim Böhringer Rathaus. Bei 
Fragen an Alfred Viebranz (Te-
lefon 07732/2373, E-Mail: vie-
branz-radolfzell@t-online.de) 
wenden oder an Rainer Pudwill 
(Telefon 07732/950930, E-Mail: 
rainer.pudwill@t-online.de). 

ABBA, Bossa Nova 
und viel Spaß 

Radolfzell (ur). 15 eingängige 
Songs, kurze Theaterszenen, 
Tanzeinlagen: »Esther - Die Kö-
nigin« heißt das neueste Ju-
gendmusical von Adonia. Am 
Freitag, 31. Oktober, wird es ab 
19.30 Uhr im Milchwerk in Ra-
dolfzell aufgeführt. 
Das Adonia-Ensemble über-
zeugt dabei mit dem, wofür es 
bekannt ist: »Wir möchten bib-
lische Geschichten aktuell und 
gut verständlich aufarbeiten 
und gefühlvoll musikalisch 
präsentieren«, fasst der Leiter 
Markus Heusser zusammen. 
Das Musical Esther »Die Köni-
gin« basiert auf einer besonde-
ren alttestamentlichen Bege-
benheit: Das jüdische Waisen-
mädchen Esther erlebt den ko-

metenhaften Aufstieg zur Kö-
nigin – an der Seite des persi-
schen Herrschers Xerxes. Wäh-
rend Esther ein wohlbehütetes 
Leben im Palast führt, schwebt 
großes Unheil über dem Volk. 
Minister Haman will alle Juden 
in Persien vernichten. Als Es-
ther davon hört, steht sie vor 
der schwierigsten Entscheidung 
ihres Lebens. Dass auch die Ju-
gend von heute etwas drauf 
hat, beweisen die 70 motivier-
ten Teenager und eine dynami-
sche Live-Band auf der Bühne. 
Das Musical in Radolfzell ist 
dabei nur ein kleiner Teil der 
Adonia-Arbeit: Insgesamt 
1.800 Jugendliche führen in 27 
Projektchören 108 Auftritte in 
ganz Deutschland durch.

Adonia im Milchwerk
Am 31. Oktober wird »Esther« gezeigt

Markelfingen (swb). Der dies-
jähriger Spielzeugmarkt findet 
am Samstag, 9. November im 
Foyer der Markolfhalle in Mar-
kelfingen statt. 
Die Spielsachen (vollständige 
Puzzle und Spiele, funktionie-
rende elektrische Geräte, zehn 
Bücher) können von 9.30 Uhr 
bis 10.30 Uhr abgegeben und 
von 17 Uhr bis 17.30 Uhr wie-
der abgeholt werden. Es kann 
eine unbegrenzte Anzahl von 
Spielsachen abgegeben werden 
(Stückzahlliste).
Es werden keine Stofftiere, 
selbstgebrannte CDs/DVDs, 
Kleinteile wie Werbegeschenke 
angenommen. 
Der Verkauf der verschiedenen 
Spielwaren findet von 13.30 
Uhr bis 15 Uhr statt. Schwan-
gere können ab 13.20 Uhr ein-
kaufen (Eintritt ohne Kinder-
wagen).
Weitere Informationen rund 
um den Spielzeugmarkt in 
Markelfingen gibt es bei Böt-
tinger-Kowalski, Telefon 
07732/950153, Manuela Blum, 
Telefon 07732/820002 und Da-
niela Walter Telefon 07732/ 
911266.
An der Kuchentheke können 
sich die Besucher an frisch ge-
backenen Kuchen und Geträn-
ken stärken.
Zehn Prozent des Umsatzes der 
Verkäufer und zehn Prozent 
vom Kaufpreis der Käufer ge-
hen als Spende in das Partner-
schaftsdorf der katholischen 
Laurentiuskirche nach Sicuani 
in Peru.

Spielzeugmarkt 
in Markelfingen
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Radolfzell (pud). Anwohner-
Protest in der Nordstadt: Dag-
mar Moll und Ewald Müller ha-
ben am Dienstag in der Linden-
allee Bürgermeisterin Monika 
Laule eine Liste mit 100 Unter-
schriften übergeben, die sie in-
nerhalb einer Woche gesam-
melt haben. 
Laut Müller, der schon zehn 
Jahre in dem Gebiet zuhause 
ist, hat praktisch jede dort woh-
nende Familie diese Liste un-
terschrieben. Darin fordern die 
Anwohner die Verwaltung auf, 
den Endausbau der Lindenallee 
auf einer Länge von nur noch 
300 Metern für 2014 sowie den 
Straßenbau des restlichen 
Wohngebiets im ersten Bauab-
schnitt auf der Schafweide für 
2015 in den Haushaltsplan 
2014/15 aufzunehmen. Beide 
Maßnahmen sollen in den 
nächsten Jahren umgesetzt 
werden. 
Vor Ort gab Müller fünf Gründe 
für die Forderungen an. So lei-
den die Anwohner, insbesonde-
re die Kleinkinder, unter der 
starken Feinstaubbelastung, da 
die Lindenallee auf der Nord-
seite im Rohzustand ist und 
dort Bauabfälle lagern. Beson-
ders der Baustellenverkehr wir-
ble diese gesundheitsgefähr-
denden Stäube immer wieder 

auf, so Müller. Da das endgülti-
ge Straßenniveau noch nicht 
erreicht ist, kann die Gartenge-
staltung der Häuser nicht abge-
schlossen werden. Da es nur 
noch zwei offene Baustellen 
gibt, werde der erste Bauab-
schnitt bis Mitte 2014 vollstän-
dig abgeschlossen sein. Und 
schließlich gibt man zu Beden-
ken, dass alle Erschließungsge-
bühren seitens der Anwohner 
bereits bezahlt sind. 
»Somit besteht auch ein An-
spruch auf einen zeitnahen 
Endausbau der Straßenzüge«, 

so Müller. Laule versprach, die 
Angelegenheit mit dem Bauamt 
zu beraten, ob die Maßnahme 
in die Haushaltsplanberatun-
gen aufgenommen werden 
können. Bis zur großen Haus-
haltsdebatte im Januar 2014 im 
Gemeinderat würde Klarheit 
bestehen, ob die Maßnahme 
2014 realisiert werde. Dazu sei 
aber ein Überblick über alle 
noch in der Warteschlange ste-
henden Projekte notwendig. 
Die Entscheidung allerdings 
treffe letztendlich der Gemein-
derat, so Laule.

Endausbau Lindenallee gefordert
Anwohner wünschen zügige Erledigung

Radolfzell (pud). Junge Künst-
ler aus der Demokratischen Re-
publik Kongo gastierten am 
vergangenen Donnerstag und 
Freitag am Friedrich-Hecker-
Gymnasium. Die ehemaligen 
Straßenkinder und Kindersol-
daten im Alter von 15 bis 19 
Jahren, die aus dem Zentrum 
»Espace Masolo« in Kinshasa 
stammen, sind im Rahmen der 
Kinder-Kulturkarawane derzeit 
auf Deutschlandtournee. Ihr 
Auftritt bildete den Auftakt der 
Kinder-Theater-Tage, die das 
Kinderkulturzentrum »Lollipop« 
zusammen mit der »terre des 
hommes«-Arbeitgruppe Radolf-
zell veranstaltet. Vor zahlrei-
chen Schülern begeisterten die 

Kongolesen mit rhythmischer 
Blasmusik und dem Figuren-
theaterstück »Wir sind Partei!« 
(Tozali Parti). Darin geht es um 
die Ausbeutung der Boden-
schätze und den Kampf um die 
Macht in ihrem Land. Die Ju-
gendlichen erschaffen ihren ei-
genen Präsidenten, eine Rie-
senmarionette, von der sie zu 
Ministern gemacht werden. So 
entwerfen sie ihre Vision von 
einem gerechten Leben und ei-
ner verantwortungsbewussten 
Regierung. Wie Rektor Franz 
Merklinger erläuterte, stellen 
die Jugendlichen ihre eigenen 
Erfahrungen dar. Der Kongo sei 
das viertärmste Land der Welt, 
obwohl er über eine Fülle von 

Bodenschätzen verfüge. 1964 
konnte sich das Land von der 
belgischen Kolonialmacht be-
freien. Laut Merklinger gab es 
kein »brutaleres Kolonialsystem 
als die Belgier«. Erdkundelehre-
rin Elke Luckner, die sich mit 
ihrer 7. Klasse die Veranstal-
tung ansah, nimmt mit ihren 
Schülern derzeit das Thema 
»Klimazone« und auch den 
Kongo durch. Sie erhofft sich, 
dass die Gymnasiasten von den 
jungen Künstlern direkt Erleb-
nisse vermittelt bekommen. 
Infos zu den Kinder-Theater-
Tagen, die vom 17. bis zum 22. 
November dauern, unter Tele-
fon 07732/919145 und www.-
kinderkulturtage.de. 

Junge Künstler aus dem Kongo 
Auftakt der Radolfzeller Kinder-Theater-Tage

Mit Blasmusik und einem Figurentheater über die Ausbeutung der Bodenschätze im Kongo begeisterten 
ehemalige Straßenkinder und Kindersoldaten aus Kinshasa Schüler des Friedrich-Hecker-Gymnasiums.

 swb-Bild: pud

Ewald Müller (l.) und Dagmar Moll (r.), beide Anwohner der Lin-
denallee, übergaben Bürgermeisterin Monika Laule (2.v.l.) vor Ort 
eine Liste mit 100 Unterschriften. Sie fordern die Verwaltung auf, 
den Endausbau der Lindenallee sowie den Straßenbau des restli-
chen Wohngebiets auf der Schafweide in den Haushaltsplan 
2014/15 aufzunehmen. swb-Bild: pud

Die Stadtwerke Radolfzell setzen seit
dem 01. Oktober sechs fabrikneue Li-
nienbusse ein, davon fünf 12-Meter-
Busse und ein Minibus.
Die komfortablen und leistungsfähi-
gen Busse bieten jeweils 35 Sitzplätze

und 65 Stehplätze an. Der Kleinbus
bietet 26 Sitzplätze und wird aus-
schließlich die Linien 4 und 5 bedie-
nen.
Im Rahmen einer europaweiten Aus-
schreibung erhielt die Südbaden Bus

GmbH (SBG) den Zuschlag für den Be-
trieb der Stadtbusse.

Die SBG hat in diesem Zuge rund 1
Mio. Euro in die sechs neuen Busse in-
vestiert. 

Das auffällige Design auf den Stadt-
bussen stammt von der Firma Design-
Connection aus Wahlwies und stellt
die einzelnen Bereiche der Stadtwerke
– Strom, Gas, Wasser, Wärme und In-
ternet – auf witzig-charmante Weise

vor. Die Busse entsprechen dem ge-
genwärtig anspruchsvollsten europäi-
schen Abgasstandard Euro 6 und gehö-
ren nahezu zu den verbrauchsärmsten
ihrer Klasse. Ein wichtiger Punkt für
die Stadtwerke Radolfzell.

Stadtwerke Radolfzel l  GmbH |  Untertorstraße 7 -  9 |  78315 Radolfzel l  |  Te l .  0 77 32-80 08-0 |  www.stadtwerke-radolfzel l .de
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Sechs neue Busse für Radolfzell 

Gute Nachrichten zu Beginn der Heiz-
periode für Erdgas-Kunden der Stadt-
werke Radolfzell.
Dank eines guten Beschaffungsma-
nagements können die Stadtwerke be-
reits im fünften Winter in Folge, trotz
gestiegener Netzentgelte, die Preise
für Erdgas stabil halten.

Erdgas zum
attraktiven Festpreis
Für Kunden die Planungssicherheit
wünschen und Preisschwankungen am
Markt entgegenwirken möchten, bie-
ten die Stadtwerke Radolfzell ab 01.
Januar 2014 als Festpreis „SWR Regio-
Gas Fix 24“ an. Dabei erhalten Sie

günstiges Erdgas mit einer Preisgaran-
tie bis zum 31. 12. 2015 – das Ange-
bot ist limitiert.
Genießen Sie zwei Winter lang wohlige
Wärme zum sicheren Preis mit dem
„SWR Regio Gas Fix 24“.
Weitere Informationen erhalten Sie in
wenigen Wochen per Post.

Erdgaspreis auch 2014 stabil –
Festpreis für zwei Winter sichern

Neue
Öffnungszeiten bei
den Stadtwerken

Ab dem 01. November hat das Kun-
dencenter der Stadtwerke Radolfzell
längere Öffnungszeiten. 
Montag bis Mittwoch durchgehend
von 08:00 - 17:00 Uhr, Donnerstag
durchgehend von 08:00 - 18:00 Uhr
und Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr. 
Die Mitarbeiter des Kundencenters
freuen sich auf Ihren Besuch.

Liebe Kundinnen
und Kunden,
sicherlich ist es eine
gute Nachricht, dass
wir die Gaspreise für
2014 stabil halten
können. Bei den
Strompreisen führen die Erhöhungen
in den staatlichen Abgaben bzw. Um-
lagen wiederholt zu einer Erhöhung
der Tarife. Sowohl bei Gas aber auch
beim Strom haben wir mit einem gu-
ten Beschaffungsmanagement dafür
gesorgt, dass wir Sie auch in 2014
marktgerecht und günstig weiter be-
liefern können.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Thomas Isele
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GEMEINDEHAUS IN ESPASINGEN
WERNER UND ERIKA MESSMER HAUS: EINWEIHUNG AM 3. NOVEMBER

Die Geschichte des neuen Dorfge-
meindehauses ist ein Generatio-
nenprojekt und nahm in den
1970er Jahren seinen Anfang, wie
Ortsvorsteher Andreas Bernhart
erklärt. Jeder seiner Vorgänger
habe nämlich ein notwendiges
Grundstück der jetzt 5.000 Qua-
dratmeter großen Fläche gekauft. 
Doch eigentlich begann das Kapi-

tel noch früher - mit der Geburt,
Kindheit und Jugend von Werner
und Erika Messmer in Espasin-
gen. In Erinnerung an diese Zeit
und als Wohltat für all jene, die in
der Region an dem Erfolg des
Messmer Unternehmens TRW
teilhatten, beteiligte sich die Wer-
ner und Erika Messmer Stiftung
mit einer Spende von einer Mil-

lion Euro an dem Bau, der ihren
Namen tragen wird. Insgesamt
belaufen sich die Kosten für das
neue Dorfgemeindehaus auf etwa
3,2 Millionen Euro. Etwa 1,2 Mil-
lionen Euro davon schultert die
Stadt Stockach, dazu kommen
unterschiedliche Landesmittel in
einer Gesamthöhe von etwa einer
Million Euro. Zudem wurden viele

Stunden Eigenleistungen etwa
von der Feuerwehr geleistet. Wie
Ortsvorsteher Bernhart betonte
sei der Verkauf der Alten Feuer-
wehr abgeschlossen, für das alte
Gemeindezentrum sei Käuferin-
teresse vorhanden, er hoffe bis
Ende des Jahres auf den Vollzug.
Für den Kindergarten gäbe es
noch keine Interessenten.

Die Werner und Erika Messmer Stiftung der gebürtigen Espasinger
spendete eine Million Euro für das Neue Dorfgemeindehaus. 

swb-Bild: Archiv (pud)

Große Lösung  von Generationen für 

Generationen – Gebürtige Espasinger spenden
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Stockach (stm). Was wäre das 
Stockacher Krankenhaus ohne 
seinen Förderverein. 1000 Mit-
glieder stark – gelingt es ihm 
durch seine Aktivitäten immer 
wieder, das Ambiente des Kran-
kenhauses für die Patienten 
kontinuierlich zu verbessern, 
damit sie einen angenehmeren 
Aufenthalt erleben. Zu erwäh-
nen wären hier etwa die Schaf-
fung eines Aufenthaltsbereichs 
mit Café im Lounge-Stil, die 
Krankenhauskantine »Chez Pir-
min« und ein Internet-Raum 
für die Patienten. Oder eben ak-
tuell die Neugestaltung der 
Pforte. 
Wie Bürgermeister Rainer Stolz 
bei der Einweihung betonte, 
habe sich der Krankenhausför-
derverein mit deren Optimie-
rung wieder besonders hervor-
getan. Dies funktioniere bes-
tens, weil man stets mit offenen 
Augen durchs Haus gehe und 
dabei immer etwas Neues ent-
decke. Auch Geschäftsführer 
Martin Stuke freut sich darüber, 
dass die »Visitenkarte des Kran-
kenhauses« nach dem Umbau 
nun noch patientenfreundli-
cher geworden sei: Besonders 
aufgrund des zweiten OPs, 
durch den sich die Zahl der 

Aufnahmen auf etwa 40 pro 
Tag erhöht habe, sei der Ar-
beitsaufwand gestiegen. 
Herzstück der neuen Pforte mit 
jetzt zwei getrennten Arbeits-
plätzen ist die Aufnahme. Die 
mag zwar, wie Bürgermeister 
Stolz zugab, noch gewöh-
nungsbedürftig sein, doch bie-

tet sie jene Privatsphäre, die ei-
ne Patientenaufnahme nun ein-
mal haben sollte. Nach dem 
Umbau, bei der eine Wand he-
rausgerissen wurde, bleibt das 
»Schalterle« für allgemeine In-
formationen nach wie vor be-
stehen. Für weitergehende An-
gelegenheiten werden Patien-

ten nun durch eine Tür herein-
gebeten und von Mitarbeitern 
wie Astrid Funke betreut. 
Wie der Vorsitzende des Kran-
kenhausfördervereins Hubert 
Steinmann betonte, habe das 
Projekt aber auch gezeigt, dass 
man an seine Grenzen gestoßen 
sei. Damit sprach Steinmann 
weniger die Kosten von etwa 
40.000 Euro als vielmehr die 
zeitaufwändigen Detailarbeiten 
an. Sein besonderer Dank hier-
für galt den Vorstandsmitglie-
dern Angelika Lempp und Gud-
run Stolz. 
Zusätzlich erstrahlen auf Initia-
tive des Fördervereins sämtli-
che Patientenzimmer des Kran-
kenhauses in neuem Glanz. Ne-
ben einem neuen Anstrich in 
gelbgrün und orange sowie 
passenden Wanddekorationen 
und Vorhängen wurden neue 
Tische und Stühle angeschafft.
Informationen zum »Verein 
zur Förderung des Städtischen 
Krankenhauses Stockach e. V.«, 
in der Straße Am Stadtgarten 
10 in 78333 Stockach, gibt es 
beim Vorsitzenden Hubert 
Steinmann unter der Telefon-
nummer 07771/77 29 sowie 
der E-Mail-Adresse hubert.stein- 
mann@allianz.de.

Helfer mit wachem Auge 
Neue Pforte dank Krankenhausförderverein eingeweiht

Über die neu gestaltete Pforte des Stockacher Krankenhauses freuen 
sich besonders (v.l.n.r.) Geschäftsführer Martin Stuke, Hubert Stein-
mann, Elisabeth Bürgermeister, Gudrun Stolz, Karl Kuppel, Angeli-
ka Lempp, sowie Werner Gaiser vom Krankenhausförderverein, 
Bürgermeister Rainer Stolz und Krankenhaus-Mitarbeiterin Astrid 
Funk (vorne). swb-Bild: stm

 Stockach (swb). Das Parkhaus 
im Hägerweg in Stockach 
bleibt ab Montag, 4. November, 
für etwa zwei Wochen ge-
schlossen. Grund, so teilen die 
Stadtwerke als Betreiberin mit, 
sind Reinigungsarbeiten. Die 
Wandschmierereien im Trep-
penaufgang sollen nämlich 
durch Malerarbeiten entfernt 
werden. Währenddessen ist der 
Treppenaufgang gesperrt, doch 
der Zugang zu den Parkdecks 
ist über die Gehsteige in den 
Auf- und Abfahrten möglich. 
Fußgänger und Kraftfahrer 
werden um besondere Vorsicht 
und Rücksichtnahme gebeten. 
 Während der Sperrung werden 

die verschmutzten und mit 
Graffiti beschmierten Wände, 
Decken und Türen gereinigt 
und neu gestrichen. Die farbli-
che Kennzeichnung der Zugän-
ge zu den Parkdecks wird mit 
neuem Lack aufgefrischt. Eine 
gut sichtbare Beschriftung im 
Treppenaufgang und an den 
Türen soll den Nutzern die Ori-
entierung erleichtern. Boden, 
Treppenstufen, die Aufzugtü-
ren und Geländer erhalten 
ebenfalls einen neuen Anstrich. 
»Neben dem Treppenaufgang 
ist in diesem Jahr auch die Sa-
nierung des Aufzugs geplant«, 
so Tobias Graf, Stadtwerke-
Mitarbeiter im Bereich Technik. 

Kampf den Graffiti
Aufgang im Parkhaus geschlossen

Laut Tobias Graf von den Stadtwerken werden im Stockacher Park-
haus im Hägerweg ab Montag, 4. November, für etwa zwei Wochen 
Reinigungsarbeiten vorgenommen. swb-Bild: Stadtwerke



NEUBAU 

GEMEINDEHAUS IN ESPASINGEN
WERNER UND ERIKA MESSMER HAUS: EINWEIHUNG AM 3. NOVEMBER

Das Werner und Erika Messmer
Haus ist ein multifunktionales
Gebäude für alle Espasinger,
bietet es doch Platz für bis zu 26
Kindergartenkinder, 25 aktive
Feuerwehrmänner und die Ju-
gendfeuerwehr - und ist als Ge-
meindezentrum der Ort für Be-
gegnungen und Veranstaltun-
gen von 700 Espasingern. Auch
Ortsvorsteher Andreas Bernhart
hat künftig hier sein Büro direkt
neben dem großen Festsaal im
ersten Obergeschoss. Am Sonn-
tag, 3. November wird das neue
Dorfgemeinschaftshaus in der
Seestraße 4 in Espasingen ab
9.30 Uhr feierlich eingeweiht.
Dann haben alle interessierten
Bürger die Möglichkeit, das
Werner und Erika Messmer
Haus von innen kennenzuler-
nen.
Das Besondere an dem neuen
Dorfgemeinschaftshaus ist die
»Große Lösung«, die Stockachs
Bürgermeister Rainer Stolz auf-
grund der äußeren Vorausset-
zungen 2009 vorgeschlagen
hatte. Feuerwehrtrakt, Kinder-
garten, Gemeindezentrum und
Ortsvorsteherbüro konnten

damit in einem Gebäude in der
Dorfmitte Espasingens realisiert
werden. 

Das künftige Herz
Espasingens

Das Herz von Espasingen soll
das multifunktionale Gebäude
und der davor befindliche Dorf-
platz mit Blick auf das alte Rat-
haus werden, hofft Ortsvorste-
her Bernhardt. Erschwernis bei
der Umsetzung für Ulrich See-
berger von Zollmatt Architektur:
Der Festsaal mit 240 Plätzen
konnte aufgrund der Aufgaben-
stellung nicht ebenerdig gebaut
werden. 
Durch die jetzige Lösung, mit
den Panoramafenstern und der
Dachterrasse inklusive 1,80
Meter breiter Treppe, wird das
Zusammenspiel von Außen-
und Innenraum dennoch mög-
lich. Laut Architekt Seeberger
sei die Treppe geradezu eine
Einladung vom Dorfplatz mit
Narrenbaum, etwa bei der Dorf-
fastnacht, auf die Dachterrasse
und dann weiter in den Saal zu
gehen. Zudem hob Seeberger
hervor, dass ein Dorfgemein-
schaftszentrum mitten im Dorf
eher ungewöhnlich sei, aber

sich trotz der modernen Archi-
tektur etwa durch die braune
Farbplatte, die einen ähnlichen

Farbton auf der Höhe der Nach-
barhäuser aufgreife, gut in die
Umgebung einpasse.

Mit Leben füllen

Wie das Dorfgemeinschafts-
haus ist auch der Zugang für

den eingruppigen Kindergarten,
mit großzügiger Außenfläche,
vom Dorfplatz per separatem

Eingang möglich. Kindergarten-
küche, Intensivraum für Vor-
schulkinder, Werkraum, Ruhe-
raum und vor allem der Bewe-
gungsraum bieten sehr gute
Voraussetzungen für einen sor-
genfreien Kindergartenbesuch. 
Vorrangig als Bewegungsraum
genutzt bietet der Multifunktio-

nale Raum, erdgeschossig zwi-
schen Gemeindezentrum und
Kindergarten gelegen, zudem
Platz für kleinere Veranstaltun-
gen mit bis zu 60 Personen.
Aber auch Chorgemeinschaft,
Damengymnastik, Zumba Aero-
bic und der Musikverein Espa-
singen sind hier beziehungs-
weise im darüberliegenden
Festsaal aktiv. Doch wie Orts-
vorsteher Bernhart betont,
müsse das Neue Dorfgemein-
schaftshaus erst mit Leben er-
füllt werden. Dies biete Chancen
für Espasingen über die Dorf-
grenzen hinweg. Denn das Wer-
ner und Erika Messmer Haus sei
als Veranstaltungsort für die Ge-
samtstadt Stockach konzipiert
und auch vorgesehen und Espa-
singen werde damit näher an
die Kernstadt heranrücken, so
Bernhart.

Rot-weiß 
steht für Feuerwehr

Durch die Baukörpergliederung,
Fassade und Farbe sind die drei
unterschiedlichen Bereiche des
Werner und Erika Messmer
Hauses von außen ablesbar, wie
Architekt Seeberger erklärt. Rot-
weiß steht dabei für den Feuer-

wehrtrakt mit zwei Stellplätzen,
Umkleideräume, Schulungs-
raum mit Beamer und kleinem
Büro, die sehr viele Arbeiten in
Eigenleistung realisiert haben. 
Übrigens für das Dorfgemein-
schaftshaus wurde keine neue
Heizung installiert, sondern die
bestehende Heizung aus dem
Alten Rathaus genutzt, das künf-
tig Räume für Vereine bereit-
stellt.

Das Neue Dorfgemeinschaftshaus in der Dorfmitte von Espasingen be-
herbergt Kindergarten, Feuerwehr, Gemeindezentrum und Ortsvorste-
her. swb-Bild: stm

Das künftige Herz des Dorfes
Feuerwehr, Kindergarten, Gemeindezentrum in einem Gebäude
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